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Grundlage der Schulung

 Abfrage des LANUV zur Qualifikation des technischen 
Personals im September 2011

 Abfrage war gegliedert nach Art der Versorgung 

 Nur Verteilung, ohne Aufbereitung

 Mit Aufbereitung (Desinfektion, Entsäuerung etc.)

 8 Versorger ohne Aufbereitung, ca. 240 versorgte 
Personen

 21 Versorger mit Aufbereitung, ca. 5900 versorgte 
Personen
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Ergebnisse der Abfrage, Technische Berufsausbildung

Nur Trinkwasserverteilung:
6 Versorger mit technischem Personal

 Mechaniker
 Wassertechniker
 CTA
 Elektriker
 Maschinenbautechniker
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Ergebnisse der Abfrage, Technische Berufsausbildung

Trinkwasserversorgung mit Aufbereitung:
17 Versorger mit technischem Personal

Art der Berufausbildung:
 Elektriker, Elektromeister, Elektroniker
 Betriebsschlosser, Schlosser
 Maschinenbaumeister, -techniker
 Kfz Meister,
 Installateur
 Molkereimeister
 Straßenbaumeister im Bereich Wasserversorgung
 Techn. Betriebswirt
 Ver- und Entsorger
 Dipl.-Ing.
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1.Workshop zum Thema TSM-Fragenkatalog

Zielgruppe:
 Technisches Personal und Nachwuchskräfte

Teilnehmer:
 Über 40 Personen von 24 Wasserversorgern

Dauer: 16:00-21:00 Uhr

Inhalte:
 Gemeinsame Bearbeitung des TSM- Fragenkatalogs

Organisatorischer und wasserspezifischer Teil

 Abfrage nach Themen 

Referent: Dipl.Ing.  Bernhard Kuhlemann, Stadtwerke Lüdenscheid
Moderation: Dr. Thomas Bauer, Leiter des Gesundheitsamtes
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Ablauf

 Erklärung und Diskussion der Fragen 

 Abfrage der Nein-Antworten per Handzeichen

 Anonyme Auswertung nach Themenschwerpunkten
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Ergebnisse allgemeiner, organisatorischer Teil

Anforderungen an Organisation:
 50 % haben Organisationspläne
 Verantwortliche  für Brunnenanlage, Netz, Aufbereitung 

sind definiert, oft nicht schriftlich

Funktions- und Aufgabenbeschreibungen:
 45 % verfügen über keine Aufgaben- und 

Funktionsbeschreibungen
 Arbeitsanweisungen, Prozessanweisungen fehlen in 

schriftlicher Form

Vertretungsregelung:
 33 % verfügen über keine schriftliche 

Vertretungsregelung
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Ergebnisse allgemeiner, organisatorischer Teil

Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG:
 80 % verfügen über keine Gefährdungsbeurteilung

Persönliche Schutzausrüstung:
 8 % verfügen über keine Schutzkleidung

Regelwerksverwaltung:
 33 % ist Verfügbarkeit und Aktualisierung von Gesetzen, 

Verordnungen und technischen Vorschriften nicht gewährleistet, 
insbesondere fehlen technische Regelwerke 

Risikobewertung:
 83 % verfügen über keine Regelungen zur Risikobewertung und 

Maßnahmen zur Risikobeherrschung
 8 % liegen keine Regelungen bei Großschadensereignissen und 

Katastrophen vor
 20 % werten Störungen nicht aus
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Ergebnisse, fachspezifischer Teil

Wasserspezifischen Anforderungen werden von allen 
Wasserversorgern weitgehend erfüllt:

 Inspektion und Wartung von Brunnen und Quellfassungen

 Betrieb und Instandhaltung von Aufbereitungsanlagen 

 Betrieb und Instandhaltung von Wasserspeichern

 Qualitätsüberwachung und Bewertung von Trink- und Rohwasser

 Information der Verbraucher

 Maßnahmepläne 
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Bewertung der Schulung, Handlungsbedarf

Dokumentation:
 Was ist zu tun, wie ist es zu tun, wer ist zuständig, wie ist es zu 

dokumentieren?
 Welche Qualifikation ist erforderlich (was muss gekonnt 

werden?)

 Erkennen von Risiken und Störungen
 Bewertung von Risiken und Störungen 

Wasserschutzzonen:
 Ausweisung von Wasserschutzgebieten
 Anpachten von Flächen in unmittelbarer Umgebung der 

Wasserversorgungsanlagen

 Wunsch der Teilnehmer jährliche Veranstaltungen 
durchzuführen, möglichst nachmittags und abends, kostenlos
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Aufbauende 2. Schulung

 Mai 2013
 Teilnehmer: 17 Wasserversorger, ca. 30 Personen

Themenschwerpunkte:
 Erarbeitung von Funktionsbeschreibungen anhand von 

praktischen Beispielen

 Prozessdarstellung in der Wasserversorgung 

 Störungsprozesse in der Wasserversorgung

 Gefahrenabwehr beim Betrieb von 
Wasserversorgungsanlagen
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Inhaltsverzeichnis Funktionsbeschreibung



23. Arbeitstagung Umweltmedizin/-
hygiene des ÖGD NRW, 14.11.2013

Gisela Hück, Oberbergischer Kreis

13
Muster Funktionsbeschreibung
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Muster Funktionsbeschreibung
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Muster Funktionsbeschreibung
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Übersicht Prozess
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

 Dialog zwischen allen Beteiligten wurde gefördert

 Konstruktive Diskussionen 

 Verständnis untereinander (Behörde, Wasserversorger) ist 
besser geworden

 Teilnehmer lernen sich untereinander kennen

 Austausch der Teilnehmer per Email, Unterstützung und 
Hilfestellung untereinander

 Koordination von Materialbestellung 

 Verbesserung der Qualitätsstandards in der Wasserversorgung 

 Erstellung eines Betriebshandbuches
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Modell für Betriebshandbuch


